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Amtliche NeLamrLmachnngm.

Bekanntmachung.
Für Tüdwestafrika wird ein Feldvermes-

fungstrupp zusammengestellt.
Angehörige der Reserve und zwar : Photo¬

graphen , Mechaniker , Steindrucker , Zinkdrucker,
können sich als Freiwillige sofort beim Bezirks -
kommando Calw  melden.

Calw,  8 . September 1904.
König !. Bezirkskommando.

Die K. Ortsschulinspektorate
werden ersucht , die Fragebögen betr . Statistik
des Turnunterrichts umgehend , die Provi-
soratstabellen bis zum 15 . d . Mts . einzusenden.

Calw,  10 . September 1904.
K. Bezirksschulinspektorat.

Schmid.

Fagesneaigkeiten.
* Calw.  Hospital - und Armenpfleger Gie-

benrath  hat sein Amt , das er Jahre lang mit
größter Pünktlichkeit und Treue verwaltet hat , wegen
Unwohlseins niedergelegt . Bei der hiedurch nötig
gewordenen Neubesetzung der Stelle fand eine Tren¬
nung der Aufgabe statt . Die Rechnungsführung
und die ökonomische Verwaltung wurden ausein¬
andergeschieden . Der Armenrechner hat das ge¬
samte Rechnungswesen und die Korrespondenz mit
den Behörden zu führen , während dem eigentlichen
Armenpfleger die Kontrolle des Krankenhauses und
die Fürsorge für die Armen obliegt . Als Armen¬
rechner wurde Ratsschreiber Dreher  gewählt ; die
Armenpflegerstelle ist noch unbesetzt . — Zur Durch¬

führung der neuen Steuergesetze auf 1. April 1905
wurde als Gemeindebehörde für die Einkommens¬
steuer eine besondere Beamtung geschaffen . Zum
Vorstand in dieser Gemeindebehörde wurde Rats¬
schreiber Dreher  aufgestellt . Als Ortsschätzer
wurden gewählt die Gemeinderäte Herm . Wagner
und Schwarzmaier  und als Ersatzmänner Ge¬
meinderat Dreiß  und Bürgerausschußmitglied
Essig.  Die Gemeindebehörde für die Einkommens¬
steuer wird eine bleibende Einrichtung sein.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Am 9 . September d. I . ist von der Evangelischen
Oberschulbehörde die Schulstelle in Aichelberg,
Bez . Calw , dem Unterlehrer August Brunner  in
Eberdingen , Bez . Großsachsenheim (Vaihingen ) über¬
tragen worden.

Stuttgart,  9 . Sept . Der König hat den
Abgebrannten in Jlsfeld,  eine weitere Unterstütz¬
ung im Betrag von 1500 zugehen lassen.

Stuttgart,  9 . Sept . (Schöffengericht .)
Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
wurde die Fleischhändlerin  Dorothee Haug
von Feuerbach zu 75 Geldstrafe verurteilt . Sie
hatte am 2 . Juli ein größeres Quantum Fleisch,
sog . Eingeschlächt , das bereits in Fäulnis über¬
gegangen und mit Würmern besetzt war , in Stutt¬
gart verkauft . Außerdem hatte sie zweimal von
Obertürkheim eingeführtes Fleisch in Stuttgart der
Nachschau nicht unterworfen und wurde deshalb
wegen 2 Uebertretungen der polizeilichen Vorschrift n
zu 10 Geldstrafe verurteilt.

Cannstatt,  9 . Sept . Zur Eingemeindung
von Münster  schreibt die „ Cannstatter Zeitung " :
Die Verhandlungen bezüglich der Eingemeindung

von Münster find in den letzten Tagen soweit ge¬
diehen , daß es möglich war , einen Vertragsentwurf
aufzustellen , über dessen sämtliche Punkte eine Eini¬
gung erzielt werden konnte . Am Mittwoch fand
gelegentlich einer Besichtigung eine Zusammenkunft
der inneren Abteilung des Gemeinderats der Stadt
Stuttgart mit Mitgliedern der Eingemeindungs¬
kommission von Münster statt , wobei einige Punkte,
über die noch Zweifel standen , vollends klargestellt
wurden . Die Stadt Stuttgart hat sich, wie wir
hören , bereit erklärt , die Bedingungen , wie sie von
der Gemeinde Münster gestellt find , zu erfüllen.
Die Sache wird jetzt an das Kollegium in Münster
weiter geleitet.

Eßlingen,  8 . Sept . Unter außerordentlich
starker Beteiligung von nah und fern fand heute
abend die Beerdigung des so erschütternd schnell
aus dem Leben abgerufenen Oberbaurats Groß
statt . Dem Generaldirektor der Maschinenfabrik
gab in eindrucksvoller Weise das gesamte Personal
der hiesigen Fabrik und der Filiale in Cannstatt
zu vielen Hunderten das Geleite . Nach der Rede
des Geistlichen , Vikar Breitweg , sprach im Namen
des Aufsichtsrats Geh . Kommerzienrat Dörtenbach
Worte höchster Anerkennung für die Leistungen,
welche die Maschinenfabrik der unermüdlichen , prak¬
tischen Arbeit des Entschlafenen zu danken habe.
Baurat Kübler würdigte im Namen der Angestellten
an der Maschinenfabrik den wohlwollenden Vor¬
stand , ein leuchtendes Vorbild der Pflichttreue und
Energie . Vertreter der Kuhn ' schen Fabrik , der
Daimler 'schen Motorengesellschaft , der Handelskam¬
mer , des Gewerbevereins , der Beamten , Meister
und Arbeiter legten — und dabei sind noch nicht
einmal alle Korporationen aufgeführt — Kränze

Nachdruck verboten.

Nachbarskinder.
Roman von B . v. d. Lancken.

(Fortsetzung .)

In dem einen Hause wohnten Wasmers , in dem an der an der anderen

Seite die alte , halbtaube Frau von Maxwell mit ihrer Enkeltochter ; seine erste

Kindheit hatte auch der Knabe bei ihr verlebt , aber dank der Verdienste seines

Vaters war er dann in das Kadettenkorps gekommen.

Die MaxwellS waren ziemlich vermögenslos ; ein alter OffizierSadel mit

ruhmreichen Traditionen und geringen Mitteln . Die letzten beiden MaxwellS

hatten Neigungsheiraten geschloffen. Da hieß es oft , fast varben . Nach außen

hin mußte unter allen Umständen der Stand repräsentiert werden ; dafür wuschen

die Frauen immer wieder ihre Hellen Gesellschastrhandschuhe selbst und ließen ihr

Seidenkleid immer wieder von der Hausschneiderin aufarbeiten , dafür kargten und

sorgten sie und wurden vor der Zeit alt.
Bei der jüngsten Generation , Edmund und Sidonie , regten sich die Wünsche

es einst bester zu haben , und die Großmutter stärkte sie dabei.

„Ich mache keine Kommißheirat " , sagte Edmund einmal , „so viel steht bei

mir fest."
„Wenn du nun aber keine Frau mit Geld findest , die du lieb hast ?" fragte

Sidonie , während sie beide, ihre mager gestrichenen Butterbrote verzehrend , neben

einander auf der Straße auf und ab schleuderten.
„Dann heirate ich eben eine, ohne sie lieb zu haben , und sehr viele Mädchen

nehmen auch nur die Männer , die Geld haben , wenn sie ihnen auch gar nicht

gefallen ."

Sidonie schüttelte das schöne, blonde Köpfchen.

„Das tue ich nicht ; gefallen muß er mir , den ich heirate ."
„Dumm ! — Und wenn er nichts hat ? "
„O — es kann ja auch ein Reicher kommen , der mir gefällt ."

Edmund zuckte fast mitleidig die Achseln und sagte kurz : „Glaube ich nicht ."

MaxwellS , Stoltenbergs und WasmerS verkehrten freundschaftlich mit

einander , und so verschieden ihre Lebensanschauungen und ihre Lebenswege auch

gewesen , es fiel kein Mißton in den kleinen Kreis . Wie das oft geschieht, hatten

die Kinder den Verkehr angebahnt . Wenn die kleine Dorothee im Garten spa¬

zieren gefahren wurde und aus ihren weißen , gestickten Kiffen mit den schwarzen

Augen so ernst in die Welt hineinschaute , dann kamen die älteren Nachbarskinder

an den niedrigen Zaun , guckten sie neugierig und bewundernd an und versuchten

ourch allerlei Scherze die Kleine zum Lachen zu dringen.
Die übermütige Sidonie war einmal sogar über die verschlossene Gittertür

geklettert , die in den großen Profefforengartcn führte ; Dorothee kroch auf dem

kurzgeschorenen, weichen Rasenplatz herum und streckte gleich ihre Asrmchen , dem

schönen, fremden Kinde entgegen ; die beiden spielten mit einander , und das freute

den Professor , der in der Laube saß und Dorothee kreischte dabei vor Vergnügen;

als Sidonie fortging , weinte sie.

Das tat Tante Lotte , die gerade dazu kam, bitter leid . Sidonie mußte

versprechen , am nächsten Tage wieder zu kommen . Von da an wurde die Pforte

nicht mehr verschlossen. Nach einiger Zeit begleiteten die Knaben das Mädchen,

und in den weiten , stillen Gängen des Stoltenbergischen Gartens klang lustiges

Kinderlachen . Dieser Verkehr brachte auch die Erwachsenen einander näher . Die

üblichen Besuche wurden gemacht , und dann entwickelte sich nach und nach eine

warme , ruhige Freundschaft.



672

mit Worten der Avcrkcrnuvg und des Tankes am
Sarge nieder . Prof . Dr . v. Weyrauch sprach in
dankbarem Gedenken an die mehrjährige Wirksamkeit
des Tahingeschiedeucn an der Technischen Hochschule.
Landtagsobg . v. Geß feierte in ergreifenden Worten
den treuen Freund , den begeisterten und opferwilligen
VaterlaridSflkirnd und Parteigenossen . Tief bewegt

verließ die aus ollen Kreisen zusammengesetzte Trauer-
Versammlung das Grab , im Herzen das Bild des
Mannes , der in hervorragender Weise wissenschaft¬
liche Bildung und praktische Technik , Vornehmheit
der Gesinnung und schlichte Volkstümlichkeit , un¬
entwegten Wahrheitssinn sowie strenges Gerechtig¬
keitsgefühl verband mit tiefem Gefühl und herzlicher
Menschenfreundlichkeit.

Ludwigsburg,  9 . Sept . In die Reihe
der in diesen Tagen dem Gedächtnis Eduard
MörikeS  anläßlich dessen hundertsten Geburts¬
tags gewidmeten Feiern fügte sich gestern Abend
jene des historischen Vereins hier würdig ein . Zahl¬
reich waren die Glieder der Familie Mörike herbei¬
geeilt , an ihrer Spitze eine Schwester des Dichters,
Frau Hildenbrand aus Ulm und deren Sohn , weiter
Angehörige der Familie Frau Fr . Kauffmanns und
Mörikes vortrefflicher Biograph Gymnostaldirektor
Professor Dr . Karl Fischer aus Wiesbaden . Ter
frische Liedermund von Fräul . Hedwig Schweicker
«öffnete den Abend und ihm entströmte im Ver¬
laufe der Feier noch eine Reihe reizvoller Gaben,
fast ausschließlich Kompositionen Mörike 'scher Texte
von Fr . Kanffwann und Hugo Wolf . Oberpräzeptor
Bclschner , der Vorstand des histor . Vereins , entrollte
in einstündiger Rede ein fesselndes Lebensbild des
Dichters und gab eine feinsinnige Charakteristik des
Wesens seiner Schöpfungen , insbesondere seiner
Lieder . ' Ureigen und wurzelecht , von niemand be¬
einflußt und geborgt sei bei ihm alles . Wohlver¬
dienter Beifall folgte der gediegenen Ansprache.
Eine Anzahl verlesener Chorvorträge des Männer¬
gesangvereins bildeten den übrigen Inhalt des Pro¬
gramms , nach dessen Abwicklung sich noch eine ge¬
sellige Vereinigung onschloß , wobei Oberpräzeptor
Belschner insbesondere den fremden Gästen herzlichen
Gruß entbot . Zu hoffen ist, daß das Erträgnis
des Abends auch den Gedanken der E ' richtung
eines Mörikedcnkmals , an dem Reliefmeda .llons
E . Fr . Kauffmanns und Hugo Wolfs ebenfalls
Platz finden sollen , kräftig gefördert hat.

Ludwigsburg,  9 . Sept . Das 21 Jahre
alte Dienstmädchen eines hiesigen Gasthofes stahl
laut Ludwigsburger Blättern einer Kellnerin ein
Zehnmarkstück , um ihre Schulden zu bezahlen.
Einem Schutzmann , der sie verhörte , gestand sie
den Diebstahl ein . Gestern Nachmittag zwischen 4
und 5 Uhr sprang sie nun in selbstmörderischer Ab¬
sicht in den Fenersee , wo sie alsbald von vorüber¬
gehenden Personen bewußtlos herausgezogen wurde.
Ein in der Nähe befindlicher Arzt brachte sie durch

lür stliche Atmung wieder zum Bewußtsein . Das
Mädchen wurde iuS Bezirkskraukenhaus überführt.

Reutlingen,  9 . Sept . In diesem Winter
wird Reutlingen zwei Theater  sein eigen nennen
können . Zu dem alten Thcaterlokal in der Bundes¬
halle ist im Saalbou „Falken " noch ein zweites
Lokal gekommen . Direktor Erdmann , der bisher
mit gutem pekuniärem Erfolg in der Bundesholle
spielte , siedelt mit dem 1. Oktober in den Falken
über und eröffnet  dort mit dem Schwank „Der
Hcchtourist " die Saison , während in die Bundes-
halle am 18 . Sept . Frau Sofie Herwig , die indem
Karlsruher Schautpielcr Willy Nordau einen tüch¬
tigen Tirektionsvertreter gefunden hat , mit einem
neuen Ensemble cinzieht . Man ist hier sehr ge¬
spannt , welche von den beiden Direktionen den Vogel
obschießcn wird ; wahrscheinlich werden beide nicht
cuf ihre Rechnung kcmmev , denn daß die hiesigen
Einwohner n cht allzu theaterfreundlich sind , hat
erst in diesem Sommer der Mißerfolg eines Di¬
rektors Hans Ramseyer von Ulm bewiesen , der sich
allerdings die Hauptschuld an dem Fiasko durch die
schlechten S -ücke und Kräfte selbst zuzuschreiben hat.

Horb,  9 . Sept . Die Hopfenernie  ist
hier und in der Umgegend immer noch in vollem
Gang , da die Qualität vorschlägt . Von Verkäufen
ist hier nichts zu bemerken . Dagegen wurden in
Lberthalheim (Nagold ) einige Käufe zu 150 per
Ztr . und Trinkgeld abgeschlossen.

IIsfeld,  9 . Sept . Annähernd 300000
haben insgesamt die Sammlungen für Jlsfeld
bisher ergeben , ausschließlich der Eingänge in den
Sammelbüchsen am Braudorte selbst , die sich auch
auf mehrere tausend Mark belaufen . Tie oben¬
genannte Summe wird sicher noch überschritten
werden , da fortgesetzt noch Spenden eingehen.

Von der bayrischen Grenze,  9 . Sept.
In Günzburg kletterte das sechsjährige Söhnchen
eines dortigen Einwohners auf den Frauenkirchturm.
In der zweiten Lichtschalte öffnete cs ein Fenster
und zwängte sich mit dem ganzen Körper durch die
enge Öffnung hindurch , jedenfalls um in die Tiefe

zu schauen . Plötzlich verlor der Kleine den Halt
und stürzte etwa 20 Meter tief hinab auf das As-
phvlttrotroir . Ein sofort herbeigeeilter Arzt kon¬
statierte , daß er durch den Fall außer einigen Beulen
und Fleisch wunden keine nennenswerte Verletzungen
davongetragen habe.

Ulm,  9 . Sept . Die bürgerlichen Kollegien
schlissen sich gestern einer Eingabe der Stadt Stutt¬
gart an bas Minister um des Innern um Auf¬

hebung  bezw . Abänderung  der Nr . 72 des
S p o r t c l 1 a r i f e s an , der über die Gebühren,
die bei städtischen Käufen zu zahlen sind , bestimmt.
Auch andere Städte sollen veranlaßt werden , diese
Eingabe zu unterstützen . Es wurde hervorgehoben,
der Sportelnachlaß sei durchaus gerechtfertigt , da

die Städte im entferntesten nicht dächten , Spekulation
mit Grundstücken zu treiben.

Vom Bodensee,  9 . Sept . Tadellose
Ware in Späthopfen  ist Heuer im Bezirk
Tettnang  in nicht vielen Gärten zu finden ; dazu
kommt , daß das Produkt in letzter Zeit nicht schön
trocknen konnte . Aus diesen Umständen und bei der
flauen Nachfrage ist cs auch erklärlich , daß in den
Preisen zwischen Früh - und Späthrpfen ein so
großer Unterschied besteht . Prima -Qualität kann
sich freilich auch bei Spärhopfen behaupten und
wird pro Zentner mit 150 — 160 bezahlt , schöne
und beste Mtttelware dagegen steht zwischen 100

und 126

Vom Bodensee,  9 . Sept . Dem gestern
in Ueberlingen  cbgehaltenen Obstmarkt  wur¬
den ca . 600 Ztr . Mostobst und 600 Ztr . Tafelobst
und etwa 300 Körbe Zwetschgen zugeführt . Preise:
Mostobst 4— 6 per 100 k ^ , Tafelobst per kx
6— 8 A Zwetschgen 8— 10 A — Auf dem letzten
Obstmoikl in Tertnang  galt der Ztr . Mostobst
2 .50 — 2 .80 Tafelobst 3 .50 — 4 .50

Nürnberg,  8 . Sept . Wegen Errichtung
eines Denkmals  für den Erfinder der Taschen¬
uhren,  Peter Hcnlein , in hiesiger Stadt ist nun
mit Bildhauer Max Meißner in Berlin seitens der
hiesigen Stadtgemeinde und des deutschen Uhr-
macherverbavds der Vertrag abgeschlossen worden.
Zu den auf 22000 sich belaufenden Kosten des
Denkmals trägt die Stadtgemeinde 14000 und
der deutsche Uhrmacherverband 8000 ^ bei . Das
Denkmal soll bis 1. Juli 1905 fertiggestellt sein.

Essen  a . d . R ., 9 . Sept . Auf dem Thyffen-
'schen Röhrerwalzwerk Mühlheim a . d. R . wurden
seit Jahren große Mengen Rohre im Werte von
über 100 000 -̂ entwendet . Als Haupttäter wurde
jetzt der 25 Jahre auf dem Werk beschäftigte Rohr¬
meister Nelliffen verhaftet.

— Fabelhafte hohe Preise  wurden für
die Eintrittskarten zur Festvotstellung im Deutschen
Schauspielhause in Hamburg  anläßlich der
Anwesenheit des Kaiserpaarcs bezahlt ; für einen
Parkettplatz wurden 200 bis 300 und für einen
Galerieplatz bis zu 50 bezahlt . Die Zwischen¬
händler haben , wie fast immer , die Gelegenheit be¬
nutzt und zahlreiche Karten aufgekauft . Die Nach¬
frage war trotz der hohen Preise selbst Dienstag
morgen und namentlich auch an der Börse nach¬
mittags noch recht lebhaft.

Wien,  9 . Sept . Gestern Nachmittag wurde
auf der Semmringbohn ein großes Unglück durch
das Zugpersonal verhütet . Bei der Bergfahrt eines
Personenzuges von Pcyerbach aus rissen auf der
nächsten Station bei dem raschen Anziehen der
Lokomotive alle drei Verbindungskettcn mit dem
ersten Wagen und der ganze Zug begann auf der
dort sehr steilen Eleisstrccke zurückzurollen . Viele

Herr und Frau von Warmer waren vom Lande ; sie hatten ihr kleines
Gut verkauft , weil sich ihnen eine besonders günstige Gelegenheit geboten hatte,
und weil Frau von Wasmers leidender Gesundheitszustand ihr nicht erlaubte,
in der Weise im Haurhalt tätig zu sein, wie dies auf einem Gute notwendig
ist, rumal , wenn die Mittel nicht allzu reichlich vorhanden sind . Sie hotten in
der Stodt roch sparscmer Haushalten muffen ; trotzdem hatte der Sonnenschein
häuslichen Friedens in ihrem einfachen trauten Heim gestrahlt , bis vor drei Jahren
der Vater gestorben war . Das hatte eine große Lücke gerissen , Frau von Wasmer
gehörte zu jenen seltenen Frauen , die immer Behagen und Freude um sich zu
verbreiten verstehen , ihre Kränklichkeit machte sie weder mißmutig noch unliebens-
uürd ' g . Sie hatte sich seihst den Glauben an bas Ideale , Große und Schöne

im Leben treu bewahrt , sie pflegte diesen Glauben in ihrem Sohne und lehrte

ihn früh , ohne Neid und Mißmut zu entb -hren , wenn ^ zuschauen mußte , wo
andere genießen durften . Stephan fand es auch nirgends so schön wie zu Hause,
und seit run gar der tägliche Verkehr mit den Nachbarskindern hinzu kam, die
gtmeinscmen Spoz ' erxärg -, die Spiele im Gärten , die gemütlichen Winterabende
wo das Feuer im Ofen lustig fleck,rte , und die Eisblumen am Fenster blühten,
war er völlig glücklich und zufrieden.

Die Alters » erschiedenheit störte bi« Kinder anfangs wenig , im Gegenteil,
die „Kleme " war der Mittelpunkt ihres Verkehrs ; aber nach und nach schloffen
sich die „drei größeren doch mehr an einander , und Dorothee stand außerhalb ihres

Krrises .̂ Tie Halte keinen rechten Anteil mehr on den Interessen der anderen,
wenigstens ließ ?« sie sie nicht daran teilnchmen . Das kleine stille Mädchen wurde
unmerklich beiseite geschoben, und doch war sie eS, durch die die anderen Kinder
viele Freude und Genüsse hotten , die ihnen sonst versagt geblieben wären . Für
Dorothee blieben aber die drei Großen die liebste Gesellschaft , und sie war glück¬
lich und zufrieden , wenn man sie nur mitnahm , ja , wenn man sie auch nur zur

Erledig »! g lleimr Austiöge benutzte . Dormhee war geistig ihren Jahren weit
rorcus . Im regen täglichen Verkehr mit ihrem feinsinnigen Vater entwickelte sie
ein reiches , innerliches Geister - und Seelenleben , von dem aber selten oder nie
etwas ncht ar s Tcgesbcht kam ; sie verschloß olles , was ihr Kindergemüt bewegte,

t ief in sich, und nur einen gab eS, vor dem ihr kleines Herz dalag wie ein auf-
geschlogeneS Buch ; das war ihr Vater.

Der erste, der dem jugendlichen Kreis entführt worden , war Edmund , als
er im Herbst vor drei Jahren auf die Kodettcnanstalt gekommen war . Die Ge¬
fährten hatten thn zur Bahn begleitet . Die beiden Knaben hätten es unter ihrer
Würde gehalten , irgend welch weiches Gefühl zu zeigen ; sie drückten sich nur
sehr fest die Hände . Aber Sidonie und die kleine Dorothee weinten . Edmund
schämte sich der Tränen , die um ihn flössen, sprang rasch ins Koupee und winkte,

jede Regung d,r Wehmut unterdrückend , immer wieder ein „Lebewohl " mit der
Hand . Die Zurüäbleebcnden schloßen sich noch enger an einander , und die Ferien
führten den Freund und Bruder ja auch regelmäßig zu ihnen zurück. So ver¬
gingen die Jahre , «he man es recht gemerkt , waren die beiden Knaben zu Jüng¬

ling en herangewachsen und Sidonie ein hübsches, vornehm aussehcndes Mädchen
geworden ; nur Dorothee war noch immer die „Kleine " .

* -t-
*

ES war mehrere Tage noch jenem Unfall auf dem Eise . Dorothee hatte
ihre tüchtige Erkältung überwunden , durfte aber noch nicht ausgehen . Da
hatte Tante Lotte eine Verlosung der Tannenbaumsachen vorgeschlagen , Stephan,
Sidonie und Edmund waren zu Kaffee und Kuchen eingeladen . Die ganze Ge¬

sellschaft saß wohlgemut um den Tisch herum , als die Korridorglocke laut und
heftig ertönte , und das Hauimädchen blaß und erschrocken meldete , Frau von
Wasmer sei krank geworden , der junge Herr möchte ganz schnell heimkommen;
und ob Fräulein Stoltenberg nicht einmal mitkommen wollte ." (Forts , folgt .)



673

Passagiere wollten im ersten Schrecken aus den
Wagen springen . Die Schaffner verhinderten dies
aber , eilten zu den Handbremsen und brachten den
Zug in einigen Sekunden zum Stehen.

Wien,  9 . Scpt . Der Kassier der Trumauer
Baumwollspinnerei , welcher gestern mit seiner Fa¬
milie eine Partie aus die Roxalpe unternommen
hatte , ist 30 Meter tief von einem Felsen in den
Schwarzen Fluß abgestürzt.  Nur mit Mühe
konnte der Schwerverletzte gerettet werden.

Wien,  9 . Sept . Das Justizministerium in
KoLuig wurde durch den koburgischen Familienrat
mit der Abgabe des Rechtsgutachtens in der Affäre
der Prinzessin Luise  betraut . In demselben soll
auch die Frage der Nachprüfung des Geisteszustandes
der Prinzessin , sowie die Aufhebung der Kuratel

. erörtert werden.
Mailand,  9 . Sept . Da die hiesige Aktien¬

gesellschaft Corozza und Benedetti die von Rußland
bestellten 100000 Jnfanteriepavzer nicht in der ver¬
tragsmäßigen Zeit geliefert hat , hat die russische
Regierung sie zur Zahlung einer Entschädigung von
mehreren Millionen Lire verklagt.

Petersburg,  8 . Sept . Ter Zar ist heute
morgen nach Kronstadt abgereist zur Besichtigung
des baltischen Geschwaders.  In Begleitung
mehrerer Großfürsten besichtigte er jedes Schiff der
nach Ostasien abgehenden Flotte . — In Wilna,
Kiew , Kasan und Odessa werden zwei Armeekorps
mobilisiert,  die gleichzeitig nach dem Kriegsschau¬
platz abgehen werden . — Durch Ordre von heute
ist Kapitän Wiren,  der Kommandant des Kreuzers
„Bojar ." und des Port Arthurgeschwaders , zum
Kontreadmiral befördert worden.

Belgrad,  9 . Sept . Da König Peter
zahlreiche anonyme Briefe erhalten hat , die auf ein
Attentat am Krönungstage Hinweisen , hat die Polizei
einen besonderen Sicherheitsdienst für diesen Tag
eingerichtet.

Um jeMisch-mMm Krieg.
London,  9 . Sept . Die „Times " meldet

aus Tokio  aus nicht offizieller Quelle : Die Gar¬
nison Port Arthurs  sei sehr entmutigt . Die
russischen Schiffe im Hafen leisten den japanischen
rckognoscierenden Schiffen keinen ernsten Widerstand
mehr . Das Panzerschiff „Sewastopol " sei voll¬
ständig kampfuntüchtig , während andere Schiffe
mehr oder weniger beschädigt seien . Die Anzahl
der russischen Ueberläufer nimmt zu. Am 2 . Sep¬
tember wurden mehrere Dschunken mit Proviant
und Munition für Port Arthur von einem japa¬
nischen Blockadeschiff abgefongen . Die Russen haben
auch die Operation des Minensuchens eingestellt,
was darauf schließen läßt , daß die Russen die
Hoffnung aufgegeben haben , mit dem Rest ihrer
Flotte zu entweichen.

London,  9 . Sept . „Morning Leader"
berschtet aus Niut schwang:  Informationen
aus erster Quelle zufolge sei Kuropatkin in der
Schlacht bet Liaoyang nicht unerheblich verwundet
worden . Obgleich es ihm noch möglich sei, sein
Kommando weiter zu führen , soll doch die Ver¬
letzung die Ursache einer ernsten bei ihm zeitweise
ouftretenden Schwäche sein . Die Verluste der
Japaner  find enorm . Auf jeden gefallenen Russen
sollen mindestens 2 Japaner gekommen sein.

London,  9 . Sept . Von japanischer Seite
fehlen alle Nachrichten über die Lage bei Mukden.
Aus Petersburg wird telegraphiert , die russische
Armee sei bei Mukden konzentriert . Ihre Nachhut
reiche ungefähr 27 km nach Süden und sei in fort¬
währender Berührung mit dem Feinde . Die Kämpfe
dauern ununterbrochen fort . Die Bahn von Norden
ist bis Mukden im Betrieb . Die letzte Depesche
von Kuropatkin ist datirt von vorgestern Nachmittag
V- 7 Uhr . Darnach war Kurokis Armee ungefähr
43 Lm östlich , Okus Armee 32 km westlich von der
Bahn . Der Generalstab in Petersburg betrachtet
nach neueren Meldungen von dort eine neue große
Schlacht für unvermeidlich.

Tschifu,  9 . Sept . Die Mehrzahl der
japanischen Verwundeten wird per Eisenbahn nach
Dalny gebracht . Bis jetzt befinden sich 15 000
Kranke und Verwundete in dieser Stadt , die gänzlich
zu einem Hospital umgewandelt worden ist . Die
Verteidigung Port Arthurs durch die Russen wird
mit größerer Energie fortgesetzt als bisher . Japaner,
welche aus Dalny kommen , berichten , daß informierte
Offiziere versichern , der endgiltige Angriff auf Port
Arthur werde am 10 . ds . stattfinden . Wie es heißt,
zahlen die Russen in Port Arthur für jede gefundene
nicht krepierte japanische Granate einen Rubel . Es
scheint dies auf einen großen Mangel an Munition
bei den Russen hinzuwetsen.

Wei - Hai - Wei,  9 . Sept . Heftiger Geschütz¬
donner wurde in der vergangenen Nacht hier wieder
gehört . Es heißt , daß eine neue Beschießung
von Port Arthur  gestern begonnen  hat.

— Die Ansichten über den Endpunkt des
Rückzuges der Russen  gehen weit auseinander.
Man hat Tieling erwähnt als einen Ort , der vor¬
züglich geeignet ist zum Sammeln der zurückgehenden
Armee und zu eventuellem energischen Widerstande.
Daß man Mukden halten könnte , wird nicht ange¬
nommen . Andere find der Ansicht , daß Kuropatkin
bis >nach Charbin zurückgehen , dort Verstärkungen
erwarten und einen neuen Feldzugsplan entwerfen
wird . Es werden sofort Befehle ausgegeben zur
Einberufung enormer Massen von Reservisten . Seit
Beginn des Krieges sollen außer den Truppen , die
die Eisenbahn bewachen , 315000 Mann nach der
Mandschurei geschickt worden sein . Viele dieser
Truppen haben den Kriegsschauplatz noch nicht
erreicht . Bis zum Ende Okwber werden das 4 .,

8 . und 13 . Armeekorps in einer Gesamtstärke von
192000 Mann auf dem Kriegsschauplatz eingetroffen
sein . Ferner soll Kuropatkin , der bisher nur 600
Geschütze hatte , vor Ende September über 1100
Geschütze verfügen . Von dieser Zahl wären nun
freilich die in den verschiedenen Kämpfen verlorenen
Geschütze in Abzug zu bringen . — Russische Berichte
erzählen , dcß die verwundetenJcpaner , die beiden
Gegenangriffen der Russen bei Liaujang vorüber¬
gehend in russische Hände fielen , ihre Qualen heroisch
ertragen . Am 1. September hatte das russische
Biwack eine Ausdehnung von 30 üw . Während
die russischen Verwundeten in Liaojang in Eisen¬
bahnzügen verladen wurden , krepierte eine Granate
und tötete 2 barmherzige Schwestern . General
Mrosowski wurde verwundet , während er in einer
Gefechts pause in einem Gehölz Tee trank . Die

dicht neben ihm einschlagende Granate riß außerdem
einem dabeistehenden Soldaten einen Arm ab.

Standesamt ßalm.
Geborene.

3 . Scpt . Klara , Tochter des Johann Jakob Junger,
Wagenwärters hier.

6. „ Erwin Robert , Sohn des Robert Jakob
Gläser , Lokomotivführers hier.

Getraute.
9. Sept . Karl Wilhelm Wurster , Möbelpacker in Pforz¬

heim und Anna Maria Lodholz.
Gestorbene.

9. Sept . Christian Friedrich Wiedmaier , 81 Jahre alt.

Landwirtschaft !. Syirksmrem.
Es ist beabsichtigt , in der Zeit vom 19 .- 23.

September in 3 Nachmittagen je von 3 '/» Uhr ab
in Calw durch Herrn Landwirtschafts -Inspektor Dr.
Wacker von Leonberg einen
Uulerrichtskurs i« der landwirtschaftliche«

Buchführung für Lehrer
abzuhalten . Die Teilnehmer an dem Kurs erhalten
aus der Vereinskosse einen Beitrag von je 10

Diijenigen Herren Lehrer , welche den Kurs
mitmachen wollen , werden ersucht , dies umgehend
bet dem Unterzeichneten anzumelden.

Calw,  8 . September 1904.
Vereinssekretär Fechter.

Mekkameteik.

Amtliche und Privatanzeigen.

Aufforderung
M Kezahlmg der KaMal- md7' " .

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit Berichtigung der auf 1. Juli ds . Js.
zur Zahlung verfallenen ersten Hälfte der Steuer noch im Rückstände sind,
werden aufgefordert , die verfalleiwn Beträge ohne Verzug zu bezahlen.

Calw , 9. September 1904.
S . Grtssteueramk.

K. Forstamt Hirsau.

Brennholzverkauf
Mittwoch,  den 14 . September , vor¬
mittags 9 Uhr , im „Hirsch " in Ober-
reichsnbach aus Staatswald Weckeu-
hardt vom Scheidholz:

Rm . : 3 Scheiter , 3 Prügel , 244
Anbruch , 4 Flächenlose Nadelholzreistg
geschätzt zu 1000 Wellen.

Ein jüngeres Mädchen kann als

Weberin
sofort eintreten bei

6 . Slnoli,
mech. Tricotwarenfabrik.

Viehrvage,
20 Ztr . Tragkraft , Centdezimalsystem,
gebraucht , wie neu umgearbeitet , Brücke
2,05 w lang , 1,02 m breit , hat preis¬
wert zu verkaufen

Schlossermeister.

Für leichtere Arbeit

einige Leute
gesucht,

Bijoutiers und Gürtler bevorzugt . Zu
erfahren

Löffekschrniede Kirsau.

Calw.

sodes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser l . Vater und Großvater
Christian wi - inaier

heute Nacht V' 1 Uhr nach kurzem Leiden im Alter
von 82 Jahren sanft verschieden ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn : Christ . Widmaier.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' / ->4 Uhr.

Gebrauchte

Meinsöffer
zu Most geeignet , von 300 — 700 Liter,
hat im Auftrag zu verkaufen

Fr . Tchad, Küfermeister.

Wagnerlehrling.
Ein kräftiger Junge kann in die

Lehre treten bei
Wilh . Förschler , Wagner,

Birkenfeld.

Einen gut erhaltenen

Ueberüeher
hat im Auftrag billig zu verkaufen

G . Bacher , Schneidermstr.

Eine noch gut erhaltene

Schlafzimmer-
Einrichtung,

bestehend in Waschkommode , Spiegel¬
schrank , Bettladen und Nachttischchen
ist sehr billig zu verkaufen Biergaff«
151, 1 Tr.



Unter Bezugnahme auf das „Eingesandt" in Nr. 137 ds.
Bl . werde«

jamtkicüe Obftbaumbchtzer
und sonstige Interessenten zu einer Besprechung auf heute
Samstag abend 8 Uhr in das Gasthaus z. Schwane eingeladen.

Mehrere Obstbaumbefitzer.

Weine Neuheiten in

DainMonsen und Unterröcken
für gerbst und Winter

find zum größten Teil eingetroffen und empfehle solche zu außerordentlich
billigem Preis. Lwiiitz

3um Massenwechsel des

Agl. Real-Progymnasiums
erlaube mir mein Lager in gut gebundenen

Tvkulküoksnn
sowie Nllsnten , Svlii' sidlieNsn,

NeissLsug «, Nsissdi -ellei », und sämtliche
Wink « », INssslSb « , Svkneib - uni » Lsivlien-

Leivksninsppsn , inslsninlien,
ergebenst in Erinnerung zu bringen.

Hekephou Kr. 61.
Buchhandlung.

Unsere Obstkelter
empfehlen wir zur gefl. Benützung.

Psorzheim-Calrver Säckermühle.

Seinbügelschule.
Bis 1. Oktober beginnt wieder ein neuer Kurs im Glanz- und Fein¬

bügeln. Den unehrlichen Fräulein von Stadt und Land sichere gründliche
Erlernung des Feinbügelns zu.

Frau SlrvtvlLvi » IiüLIivI »,
Bahnhofstraße Nr. 412 a.

/UtbswSkrt unil sinLlg in ikrsr A.r1 ist
i'8 XX/i  lu OriKinaltläsebobsn von 35

W Oll zu, naodKstüIIr 25 ktz. , ksstsns
swptoblen von

Ztzlbsi' l » ssgsn.

vorzüglich geeignet zur Mischung mit Obstmost per Zentner
^ 14.50, bet Barzahlung billiger, empfiehlt

D. Kerion.

Neubulach.
Geschäftseröffnung und Empfehlung.

Einer verehrlichen Einwohnerschaftvon hier und Umgegend mache ich
die ergebene Anzeige, daß ich mich als

Jerrerwerker
selbständig gemacht habe.

Mich bestens empfohlen haltend sichere ich bei guter und billiger Arbeit
prompte Bedienung zu.

8r. Auer, Feuerwerker.

Mein Lager in
Nammgarn,
Cheviot,
Tuch.
Buckskin und
Lodenftoffen

t« nur gute« Qualitäten
halte bestens empfohlen.

Zur Ergänzung liegt die Muster -
karte von S . XsHsr 's
l 'uokksnUIung , Stuttgart,
bet mir auf und sichere ich prompte
Bedienung zu.

K. Otto Vinyon
gegenüber dem Vereinshaus.

ZM-Mtl.
sehr schönen roten Tiroler,
empfiehlt billigst

Georg Jung.
Zur Kerbstsaat

hat abzugeben

pcllkchmM
per Ztr. 10 (Originalsaat 1902
durch Vermittl. d. Bauernbundes vom
Züchter bezogen, mein heuriger Ertrag
22 Ztr. Roggen und 26 Ztr. Stroh
pro Morgen), sowie schönen roten

Dinkel
per Ztr. 7 60

Altrich Kansetmarm,
Ltebelsberg.

KW Kmhrse
ist zu haben.

xsi -i müii « ,-
(Brauerei Rau).

-I- llamfill- -s-
t-issunaksilsbinl »«,,,

vsinsugiii -lsl,
LisksulsI,Nnlilrvl tNi»N»öv»insi »innsn

unä 2ur LraukenpÄSKS.
HrlltttIL ZlSLILVIL,

^.bt. Lanitätsbâar,
pforriksim unä Vitil <tt >s <1.
— vamsirbeäisiimiA. — I

MM -Tirilktt.
Einen gewandten Motorstricker sucht

auf Oemler 7er Flachmaschine und
10er Roscher Rundstrickstuhl.

Offerte mit Gehaltsansprüche nimmt
entgegen

vsnl Zinnollt,
mechanische Strickerei,

Reutlingen.
Neben meinem rohe«

NsNos
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgebrannten, jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V. Senvs.

pr. Pfund 20
Albert Haager.

Im Waschen«nd
Putze«

empfiehlt sich
Ara « Sch laich,

wohnhaft bei Bäcker Dierlamm,
Biergasse.

y siünstlivliö Ädnö?
iu bester ^nskübrunK. 8

Taknoperatlonen. ^
plombieren. ^

8ekonenästs LebauälrmK.

Leiss 's MebtolAsr.

Eine freundliche

Wohnung
von 2—3 Zimmern samt Zubehör hat
aus 1. Januar oder auch früher zu
vermieten

Karl Hauser,
Nonnengaffe No. 146.

Ke! 2aknsckmerL
I nimm nur „ Knopfl ' s  Lsknvrstls"^ (200/g OrrvaerolvLlte)akl. 50 kffx.

eckt in äsr dlsusn

Gesucht wird in ein gutes Geschäfts¬
haus auf dem Lande ein einfaches
umsichtiges

Mädchen,
nicht unter 25 Jahren, zur Stütze der
Hausfrau.

Dasselbe sollte in der Haushaltung
erfahren sein und wäre erwünscht, wenn
sie sich um die kleine Wirtschaft, welche
mit dem Geschäft verbunden ist, an¬
nehmen würde. Familienanschluß und
guter Lohn wird zugestchert.

Näheres im Gasthof zum Rötzle,
Calw.

siliotograpliisclis
Lnstalt 0 . ? U6 !l8 , hlarktpl.

^6U68t6 Liai ' iolitilUA.
.̂utllLbwsll bei itzller

Lntviobeln nnä anskertixsn von^watsur-̂ ukag-bnisu.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
uneutgeltttch mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Ber-
dauungsbeschwerdeu geholfen hat.

ttosok ,Lehrerin,Sachsenhause«
b. Frankfurta. M.

Verkaufe einige cirka 600 Liter
haltende

Pr. Stück 13 ^
8 .

Weinhandlung.

Telephon Nr 9. Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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